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Vereinigung
des „Schweiz. Grziehnngsstenndes" und der „Pädagog. Monatsschrift'
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und des schweizerischen Kathot. Grzirhungsvereins.
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Briefkasten der Hiedaktion.
1. Zur abschwellenden Schulsrage wird demnächst Stellung genommen. Vorderhand ist

kluge Vorsicht zu empfehlen stehen doch unter den uns zur Verfügung stehenden Blät-
tern „Vaterland, Ostschweiz. Basler Volksblatt. Badener Volksblatt, «t. Galler Volks-
blatt. Thurgauer Wochcnzeitung, Nidwaldner Volksblatt, Appenzeller Volksfreund, Für-
stenländer, Soiothurner Anzeiger" und noch andere der Frage mindestens „zuwartend"
gegenüber. Unsere Stellung ist da. wo man den „Fortschritt der Schule" und
die „materielle und geistige Hebung des Lehrerstandes" auf dem Boden
der christlichen Erzich ungsgrunds ätze und der unvcräuszerlichen Familien-
rechte und in verständnisvoller Harmonie mit der auf Dogmen fußenden
Kirche fördern will.

2. Die Präparation t Hundeartige Haustiere, folgt demnächst.
3. Gesundheitspflege in der Volksschule u. a. ist nicht vergessen.

4. An die Gwundrigen. Neue Abonnenten stellen sich viele ein. An Euch ist's aber,
deien noch mehr zu sammeln. Vorwärts, die kommenden Zeiten bedürfen der gcsam-
melten und zielbewußten Kräfte. Es gilt der Unabhängigkeit der Schule und
den Interessen einer christlichen Lehrerschaft. Drum einig und eifrig ge-
arbeitet!

5. An die Freunde li. und Dr. li. Besten Dank an die vielen neuen Abonnenten
aus „Iugendhort" und ,Päd Blätter". So muß man's machen. Wozu
haben sowohl Lehrer als Schulfreunde ihre Vereinigungen?

6. Ersuche um Einsendung »och ausstehender Rezensionen.
7. An mehrere: Die „Schwvz. Schulsrage" ist einem Fachmanne zur Beurteil-

ung übergeben. Von seinem Entscheide, der bis heute nicht eingetroffen, hängt die Be-
antworiung Ihrer Fragen ab.

8. Nach Solo thurn. Selbstverständlich stehen wir Katholiken stets zur konfessionellen

Schule; sie ist und bleibt unser Ideal, das zu erstreben eine Gewisscnssachc ist. Aber
taktisch ziehen wir den Gedanken einer grundsätzlichen Lösung der Frage voller Lehr-
und Lernsreiheit vor. — Doch, kommt Zeit, kommt Rat.
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